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In Zusammenarbeit mit dem Bund der Neusiedlererben -BNE-

Forderungen des Bundes der Neusiedlererben 

Flächen aus der Bodenreform wurden im Gegensatz zu Altbesitz generell nicht restituiert. Begründet wurde das mit einem Urteil des BGH aus den frühen 90-er Jahren, nach dem diese Flächen  in der DDR kein erbliches Eigentum gewesen wären. Später änderte der BGH seine Auffassung, was aber ohne Einfluss auf Verwaltungspraxis und Rechtsprechung blieb. 

· Wir fordern die Änderung der entsprechenden Verwaltungs- und Gerichtsentscheide, auch wenn diese inzwischen formal unanfechtbar geworden sind. 

Wer Land aus der Bodenreform besaß, hatte keinen Anspruch auf die Vertriebenenentschädigung. Mit dem 2. Vermögensrechtsänderungsgesetz  aber verloren viele Vertriebene ihr Land, teilweise erst lange nach Ablauf der Antragsfrist für die Entschädigung und gingen völlig leer aus. 

· Wir fordern die nachträgliche Gewährung der Vertriebenenentschädigung für die Betroffenen. 

Das 2. Vermögensrechtsänderungsgesetz billigte allen Beschäftigten der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft zu Bodenreformland behalten zu dürfen, auch wenn sie nicht LPG-Mitglieder waren. Unter Berufung auf ein BGH-Urteil behauptete das Land Brandenburg, dieses gälte nur für LPG-Mitglieder. Die Rechtssprechung schloss sich dieser Auffassung an. Damit musste der wahrscheinlich größere Teil der „Besserberechtigten“ ihr Land hergeben, oftmals nachdem sie im Vertrauen auf den Buchstaben des Gesetzes teure Prozesse geführt und verloren hatten. 

· Wir fordern die Herausgabe der betroffenen Flächen an ihre rechtmäßigen Eigentümer. 

In der DDR gab es erst ab dem Jahre 1975 Bestimmungen zur Einschränkung der Rechte der Erben von Bodenreformflächen. Die vorher eingetretenen Erbfälle regelte das BGB, das auch in der DDR bis zum Jahr 1975 galt. Aber Das 2. Vermögensrechtsänderungsgesetz erfasst auch diese  Erbfälle, und ändert damit rückwirkend Recht. 

· Wir fordern: Wenn überhaupt, sollte das Gesetz nur auf die Erbfälle Anwendung finden, die nach dem 1. September 1975 eingetreten sind. 

Das Land hat sich in vielen Fällen Bodenreformland angeeignet, dessen Erben angeblich nicht gefunden werden konnten. Trotz eines vernichtenden BGH-Urteils gibt es nur halbherzige Versuche der Korrektur. 

· Wir fordern: Nur nachweislich erbenlose Flächen verbleiben im Eigentum des Landes. Das übrige Land wird unter die Verwaltung gesetzlicher Vertreter gestellt. Einkünfte aus der Nutzung verbleiben auf Verwahrkonten. 

Für den BNE                                                                                                                                    Karl Homer
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